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Rechnungslegung

BFH: Individuelle Bestimmung der betriebsgewöhnlichen
Nutzungsdauer eines Gebäudes

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer eines Gebäudes kann abweichend von den
Vorgaben des Einkommensteuergesetzes oder der AfA-Tabellen individuell anhand von
Gutachten oder vertraglichen Vereinbarungen bestimmt werden.

Sachverhalt
Die Klägerin ist eine GmbH & Co. KG, deren Gesellschaftszweck der Erwerb des
Erbbaurechts an zum Eigentum der Stadt gehörigen Grundstücken sowie die Errichtung
einer Tiefgarage auf diesen Grundstücken und deren Vermietung oder Veräußerung ist. Die
Stadt bestellte der Klägerin für die Dauer von 50 Jahren ein Erbbaurecht und die Klägerin
verpflichtete sich zum Bau einer Tiefgarage, die bei Beendigung des Erbbaurechts durch
Zeitablauf entschädigungslos auf die Stadt übergehen sollte. Außerdem schlossen die
Klägerin und die Stadt einen Mietvertrag für 22 Jahre, beginnend ab dem Streitjahr 1991,
mit einem Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages zum Ablauf des Mietverhältnisses
(Teilamortisations-Leasingvertrag). Streitig war die wirtschaftliche Zurechnung sowie die
Bestimmung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des Gebäudes (Tiefgarage).

Entscheidung
Der BFH hat das Gebäude ungeachtet zahlreicher vom Leasingnehmer übernommener
Belastungen und Verpflichtungen dem Leasinggeber zugerechnet. Auf diese Thematik soll
hier nicht weiter eingegangen werden, da es sich um einen Altfall vor Inkrafttreten des
betreffenden Leasingerlasses handelt.

Bemerkenswert ist allerdings, dass der BFH für die zurechnungsentscheidende Frage der
Schätzung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des Gebäudes eine individuelle
Bestimmung fordert.

In Bestätigung des zugrundeliegenden FG-Urteils kommt der BFH zu dem Schluss, dass die
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer im Streitfall weder anhand der von § 7 Abs. 4 EStG
vorgeschriebenen Abschreibung noch anhand amtlicher AfA-Tabellen zu bestimmen sei. Es
sei vielmehr eine individuelle Bestimmung geboten.

Das FG sei zutreffend zu einer Nutzungsdauer von 50 Jahren (die deutlich über der sich
nach § 7 Abs. 4 EStG ergebenden Nutzungsdauer lag) gekommen. Es habe sich bei dieser
Bestimmung zu Recht auch darauf gestützt, dass im Erbbaurechtsvertrag eine
Entschädigung für das Gebäude bei Auslaufen des Erbbaurechts nach 50 Jahren nicht
vorgesehen war, allerdings bei vorzeitigem Heimfall eine Entschädigung in Höhe des
Verkehrswerts geleistet werden musste. Außerdem habe der Bausachverständige des
Finanzamtes eine Nutzungsdauer von 50 Jahren angenommen. Aufgrund der individuellen
Einschätzung und des erstellten Gutachtens sei daher eine vom Gesetz und den AfA-
Tabellen abweichende betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer zugrunde zu legen.
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